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vktes Gnaden Wir Briederich,

Dſugen hiermit zu wiſſen: Demnach bey Unſerer neuen Militar- Einrichtung die
1  Vborſehung geſchehen, daß von denen Otliciers fuhrohin keine nahmhaffte, von

mdenen UnterOfficiers und Gemeinen aber gantz und gar keine Schulden ge—
Dworcket werden ſollen; Als haben Wir zu Erreichung dieſer Abſicht, und da—
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 mit ſodann niemand von denen Glaubigern mit einer Unwiſſenheit ſich deßhalb
r zubehelffen, Urſach finden moge, hierdurch jedermanniglich kund und zuwiſ

luſt der Schuld nicht uber Vier Groſchen geborget, und hiernechſt von denen Kauff
leuthen, Gaſtgebern und Hauß-Wirthen, insbeſondere denen Officiers kein Credit.
es waren dann ihre ausgeſtellten Allignationes von ihren Capitains bekrafftiget und
die Aſſignationes derer Capitains bon dem Obriſten mit unterſchrieben worden, gege-
ben werden moge, geſtalten auſſer dem alle Schuld vor ungultig, null und nichtig er—
kannt, und im ubrigen dem Patent vom iz. Januarii i733. hierunter in Zukunfft genau
nachgelebet werden ſoll. Wornach ſich dann jederman zu achten, und vor Schaden zu—
huten hat. So geſchehen Friedenſtein, den 26. Januarii no.
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